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ü Den ganz wvenigen SCEinzelbeiten, ie D binfichtlich Des @igefi-
fums ausdrüclich reitgelegt bat, gehört Diefe, DAß Der OGtaat nicht Durch

übermäßige Oteuern un Auflagen Das Drivateigentum aushöblen Dürfe *,
Segenüber Diejer Durch Die DÖöcdhite IC Hutforität einge{chärftfen Flaren
$ orderung DPeS Yaturrechts Die zufolge Der IIacht Der af]aQden eben{o
ungusmweichliche S$orderung des Berfailer Iertkrages, Daß Das Deutfiche Öfeuer-
Iyitem minDdeltens ebenjo DrücenDd jein müfje IDIe Dasjenige irgenD PINPS DON
Deutf/chlands Släubiger{taaten S ür Deutichland bedeutet DasS Die Aufgabe,
jein OÖteuerfoftem jozujagen einzuzimwangen wilchen eine $)ber- unND Unfer-
gTreNze, Die einanDder 10 nabhe Fommen, Daß Faum e1in » mwifcdhen{pielraum Au
bleiben {cheinf, mödcdhte mda DOCH raflt Au Der einung tommen, Oie DDN Den
©jiegerftaaten borge{chriebene Untergrenze (wie 1 pratti{ch veritanDden wicd!),
liege jogar noch über Der nafurrechtlich zuläjfigen Öbergrenze.

Sn aDrYeli Dürytke i 10 verhalten. Sene OÖteuerbelaftung, Die
übernommen iverden muß, Den Drücenden NReparationsverpflicdhtungen
m außeriten KRahmen DPesS Dg  en nachzufFommen, Fann jeitens Der
Ötaatsgewalt Den Otaatsbürgern DDLE Dem Jlaturgefeß un Dem Oriftlichen
Sewiffen erlaubfer- £unDd beredHtigtermweife auferlegt werDen.
%)Jie CErfülung Der eingegangenen Reparationsverpflidhtungen, j omweif Dieje
SCSrfülung überhauptf eben noch mööglich un nicht Diyen ]ı  ich unmöÖöglich
E, gehörf nach Sage Der Dinge AUM AlernotmwmenDdigften, IDAaS Durch Das
Gemeinmwohl errorDdert irD (Ss iit ja überhaupf nicht abzufjehen, welche
berheerenDden Solgen ıe Seftftelung eInNPS VBerftoßes 1e Keparatfions-
verpflichtungen DDEer auch NUL eines Jiltangels en IDTeEr
Srfülung aufjeiten Deut{hlands rür unfere Sef{amtwirt{chaft unD TÜr jeden
einzelnen baben WDÜrCDE. Ienn, IDIe 12 Creigniffe Die “tonatwende $ JE
tober/ILovember gezeigt baben, ein OÖtirnrunzeln DPeS Keparationsagenten
genügt, eine 10 tiergehenDe mwirt{chaftliche Zeunrubhigung bervorzurufen,
Daß eine 3 örfentkrife infratf unD DDN einer irt{chaftseErife ge{prochen
wWurDde, Dann Mag INan 11CH ausDdenken, IDOAS ein ern{tliches erwürfnis m€
Den HKeparationsgläubigern (wirElich ODer angeblich) vorfäglicher
Jiichterfülung bedeufen IDULr  4  De: Zirt)hHaftstkrife Sirtfchaftsfiti  an Her
agung unjerer Zirt{chaftsorganifation un unjeres Airtfchaftsapparates
felbft ein nDde mi€t Cchrecen Angefichts folcher Ausfichten ilt eine Befteue-
LUNG, Die bis Die außeriten Örenzen Dejlen geht, IDAS Die ZSirt{hart

A privatus exhauriatur immanıtate trıbutorum ef, vectigalıum Facıat.
ıgitur inıuste atque inhumane, 81 de bonis privatorum plus qUO, trıbutorum nomine, de-
traxerıt“ Rerum nOVarum, N. nach Der 2 äblung in Der Ausgabe Der Codicis Iuris
an0n1C1 Fontes).

y „Die KXommiflion (D Die NRepko) pDirD 0AsS euffche GSteueriyftem prüfen, Oir
©ewißbheit ® erlangen, Daß 0as Deutiche CSteuerfyftem verbältnismäßig genau 10 Iu  CenD 4
wie DaASs irgend einer in Der KXommijflion refenen Jita Aerfaliler Dertrag, Mrt
Anl 1 2bi.
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noch eben Ag obne zu erliegen, immer noch Das Fleinere Übel. Oie be-
Deutet in Diejfem en einen Übergriff DeS Öfaafes in Das VPrivateigen-
fum, {onDdern umgetebhrt Den Yostkauf Des Privateigentums DDN Zerftörung
unND Untergang. Aerftehen wir unfer Semeinmohl jene Aorausfeßungen un
BHedingungen, allgemeiner DDer öffentlicher Ar£, DDN Denen Das 230 bl aler
einzelnen abbängt, ohne Die Das Zohlergehen jedes einzelnen vereitelt micD,
Yo erbellt, Daß für Diefes 10 beritan Dene Semeinmwmobhl Pein Öpfer Au D0o0 jein
tann, UnND Daß Die Ötaatsgewalt als berantmwmortliche Hüterin Des Gemein-
mwobhles nach Diefer NRicHkung nı  DE {0 Leicht in Serahr Fommft, Die Y“bergrenze
Der zuläjfigen Belaftung Au über{cOHreiten. J8Sas infolge unabänDderlicher Sat-
en ‚e Damit DIie private ZSict{chaft unDd Das Drivateigentum Ü Der-
hauptf erhalten verDden Fann, ijt WBerteidigung, nicht Aushöhlung Des Drivat-
eigentums|

%)ie Oteuerlaften, in)omweift jie fi als S wangsläufigkeiten Des berlorenen
Krieges Daritellen UnND nicht aur willEürlichen AHusgabenerhöhungen beruben,
inD Dabher als Segebenbheiten Dinzunehmen. ILichtsdeftoweniger bleibt Die
Sorderung DPS Gittengefeßges unD Der natürlichen Kechtsordnung Die
OCtaatsgewalt, Daß Dieje Durch l  4  bre OÖteuerforderungen Das Drivateigentum
nı  Hf aushöbhle, in voller Xraft. Tommt lle binfichtlich der öhe Der Sefamt-
laft nicht zur Ausmwirkung (weil zurolge gemachter Annahme Diele Sefjamtlaft
Der Ötaatsgewalt jelber DDN außen aufgenötfigt, nicht DDN iDr Yrei beitimmt
ift) 10 iDirFt jie mit ibrer ganzen ra QuUS in Der Richkung Der Saften-
berfeilung. He er Die Se{amtlait, jg naDer lie Der außeriten Srenze DPS
ragbaren lLiegt£, 10 Oringlicher IDICD Die möglich{t gerechte Berteilung
Ddiefer Saft (Ss it Feine Übertreibung, zu jagen, Daß eine ge{Hicte unD ge-
rechte AWerteilung Die Srenze DeS ragbaren ganz er DeDli nach oben AU Cu  AA  en
DECMAO. Sine itarre Örenze DPS rür DIe 3Sirtichaft außeritenfalls Eragbaren
gib£ eben nicht Sewifte Cigentümlichkeiten Der privatwirt{chaftlich-Fapitali-
iti)|dhen Ralkulation bringen mit i Daß nicht MUL Derfelbe OÖteuerbetrag
in qganz berjchiedener eije wirfk)chaffshbemmend mirkt Je nach Der Au jeiner
Aufbringung gewäbhlten OÖteuerart, jonDdern auch Diejelbe OÖteuerart, Ie
nach ibrer (peziellen fechnifchen Ausgeftaltung in ganz vber) hiedener ei]je

wirt{chaftlich ausmwirkt, Xapitalbildung bemmend DDer niche, Dro-
Ouktionstoften berfeuernD DDer Dreife fenfenD. Sin fehr großer FSeil Diejer
Auswirkungen volzieht jicH m Zege Der in Der 23Sicti chHaft üblichen Ralkula-
tfionsmethoden DDer beiffer ge{agt KalkulationsgewohnDheiten, 10 Daß ba  d
Dis Au einem gemwijjen Srade richtig UE Zu agen Oie rür Die ZSirtichaft {CaAg-
are Öteuerhöchftbelaftung beitimmt i nach Dem Srade Der Anpaffung Des
OÖteuerfyftems Die Kalkulationsgewohnheiten Der Zirt{ichHaft )Jie Srage,
Dieweit Durch zıwecmäßige Verwendung DeS Steuerauffommens, Defjen
ridhtige Wiederhineinleitung in Die AWirtktihaft, Die fteuerliche o{
itungsfäbigEeit Der Nirtfchaft gehoben werbden tann, Dagegen bier
HDedeufkung zurüc, Da Ja DDN einer Öteuerlaft Die eDde iit Die Au einem
erbeblichen Seile ZULT Befriedigung ausländilcher Släubiger{taaten DRr Y8Sirf-

abverlangt werDden muß, 10 Daß inj{omweit Die aufgebrachten O©teuerbeträge
Der Aoltswirtfchaft g ‚v {} n  U g C  a’ wDerDen. Daß auch DIe p190-
ogif{che Zirkung aur Unternehmungsgeift, Arbeitsfreudigkeit, ©parfamteits-
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{Ue bei verf{chiedener Ausgeftaltung DeS Steuerfyftems eine jehr verfchiedene
fein fann, braucht NUuULr eben erwähnt werDden. Steuergerechtigkeit auf.
jeiten DPeS O©teuer{oftems UDr auch inren  4 CSinfluß Quf Die OGteuermoral Der
Steuerpflichtigen. Auch Das Pann ent{cheidenD werDden tür Die Srage, IDAS

legten (EnDdes ohne 3ufqmmenbruc[) Der Yirtichaft Oteuerlaft
ivervden Fann.

Nltaoan Fönnte nun efiDga bermeinen, Der S$orDderung, eine Aushöhlung DeS
Privateigentums Durch übermäßigen OÖteuerdrugk Au vbermeiDden, werDe am ein-»
aditen unD zugleich am-voltommenften Dadurch ent{prochen, Daß INan DDON
einer HBZeiteuerung Des Vermögens (fei '-Iv'i Der Aermögensf{ubftanz, fei DG
Der VBermögenserträgni{ffe) gänzlich abfieht un a e  en Der rbeit
Dzmw Dem Arbeitsertrage DIie Saft auflegt. Daß Dies nicht Der OGinn Der
nafturrechtliqhen Soprderung, mie Q.D ile verftebht, fein Fann, erbell£d E beiten aQuUuS Dem 3ufammenbhange, in Dem Der ap ‘ie nfübhrf %Jer Mrbeiter
foll aus CErf{iparniffen DDO jeinem Arbeitsverdienft ein Cigentum
erwerben Fönnen (gedacht E unäch{t an Das „eigene Heim“”; val Die keDe Des
Nuntius Dacelli auf Dem %)ortmunDder Xatholikentag). Diefes OGtreben nach Dem
eigenen Heim, nach DBerwurzelung in Der vaterlänDi{chen rDe foll Der Öftaatf
nicht erföten, inDdDem Durch übermäößige Öfeuern Das Cigentum „fozialifiert”,
{fo Dart RL Doch geiD nochH viel weniger Das MArbeitseinktommen Derart be-
iteuern, DaRß nicht NUr zu Küclagen UND Damit CEigentumserwerb üDer-
haupf nicht Fommen Fann, DnNDern geraDdezu Das (Aller-).CSigen ite” DPS YNien-
{hen egine perfönliche Arbeitstraft felb{it „fozialifiert” er{heint! %)ie S DrDe-
Lung, Das Drivateigentum Durch Oiteuern nicht auszuhöhlen, irD ibrem
rechten ©inne nach alfo geraDde Durch eine Ausgeftaltung DPeS Öfeuer-
Iyftems erfült, Die Das Mrbeitseinktommen als Die urzel UunD uelNe Der
„Kapitalbildung“ mööglich{t (iQonenD behanDelt, baupffä fl Oife
ASermögenswerte als Steuervobjetkte un Die VBermögenserfrägnifje als
OSteuer O  P LLle zu balten. %Jamit iit ausge{prodhen, Daß ‚a’ d iteuern ihre
grundf{ädgl BHBerechtigung baben IsSenn Daher beufe mandherorts
Die Derfonalfteuern als Die volltlkommenkfte uUunD einz1g berechfigte Öteuerarf,
KRealiteuern Dagen als veraltet UunD überholt bingeftelle werden, f0 iit Dem
ent{chieden Zu wider{prechen. ichtig allerdings E Daß Die STechnit Der Der-
jonal{teuern ebr volfommen ausgebildet wWorDden, DIie STechnik Der Realfteuern
Dagegen in Der Ausbildung ielfach zurücdgeblieben UE ennn Daher beufe in
Seftalt DPS „CEntmurfes eiINPS Sejeßes über Die Bereinheitlicdhung DPS Steuer-
rechts (Steuervereinheitlicdhungsgefeg)“* uUunNs Der ZSerfuch Au einer voltomme-

Durchbildung Der mwichtigiten KRealfteuern enfgegentritf£, 10 mMuß ge»
raDe auch UNIEL Dem Se  Sspunktf Der teuerlichen Serechtigkeit Das lebhafteite
Hnterefje ipecen.

%er Sedanke, Daß eine {ebr bohe Anfpannung Der Ötfeuerkra nicht NUr
AUS pratkti{cdhen rünDden, fondern insbe{onDdere auch Im Siamen Der Iteuer-
en Serechtigkeit eine mögli gleichartige un Dabher rür Das KReichs-
gebiet einheitliche Seftaltung Der wichtigiten OGteuerarten zwingenND erforDdere,
i{t 10 einleuchtenD, Daß Darüber ISSorte nicht Au verlieren inD Go machtvoll

Keichsrat, $agung 1927, rucdjachen Ur 104
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bat Diefe (Sreenntnis DurchHgefeßt Daß man DIe VBereinheitlicdhung Der beiden
großen { 0 3  —  e )teuern (Einkommenfteuer un VBermögensfteuer) rür Das

eich {qhon in DRer eriten Zeif nach Dem Umfturz in Der Damals 10 DPC-
Beit vornahm, DocCHh (Ohmermwmiegende OÖründe Dafür geiprochen

bätften vorläufig mif Dem Beiftehenden Au ehelren un® rubigere Zeiten,
überfichtlichere Berbältnifte abzuwarfen, ebe INan Den völigen Umbau Des
Oteuer{yftems un Des OÖteuerbehördenapparates beranging (Ss bat
enn auch Die IlotmenDdigkeit berausgeftell£ Die Damals verreichlichten un
vereinheitlichten großen Verfonalfteuern im a  re 1905 nocdh einmal NEeu
orünen Man Dann Diefer Jieuordnung Den 10 berühmt gewordenen „rela-
ven (Ewigkeitstvert zudachte 3 ugleich mift Der Jleuordnung Der bereits
Durch Die (Erzberger{Dhe Öteuerreform verreichlichten uUunD vereinbheitlichten Der-
fonalfiteuern Dbegann Dann 19095 auch Die Aereinheitlidhung Der Healiteuern

%er 10g Sinanzausgleich wilcden eich un YänDdern batte bei Der n
an{prucdnahme Der großen VDerfonalfiteuern rür Das eich Die Kealfteuern Den
Qändern un SGemeinden elajjen %arin Liegt£ Die ebr einfache unDd einleucd
fenDe Crflärung Darür, DaRß Die ereinheitlichung Der NKealfteuern zeitlich 10
eit zurückblieb ma aber IDUrDe mm mebr als widerfinnig eMD-
FfunDden, Daß Diejelben S)bijekte, Die rür Die KReichsiteuern DDN Heidsbehörden
nach einbeitlichen Bor  Cirfen bewertef mwurven, rür Die YanDdes- nD (Sop.
meinDdelteuern DON anDdern Behörden nach ganz anDdern, auch unfereinanDder
iDieDer erhHeDli abmweicdhenDden Bor  riyten Au bemwmerftfen asjelDe
OSrundftück N  N IDUrCDe rür Die ASermögensiteuer DPeS Keiches Au einem ganz
anDdern NSerte beranlagt als rür Die Srundfteuer Des KXandes VYoppelte r
beit Yür Die Behörden DzZD ein Doppelter Behördenapparat Yür Dietelbe Arbeit,
Doppelte Beläftigung rür DIie OSteuerpflichtigen, WBervielfältigung Der CINZU-
legenden RNechHtsmittel u{ GD bermwunDdert nicht Daß Die Sorderung Die-
felbe HBewertung Des OÖteuerobjekts (omwmobhl ur  144 Die eichsS- als quch rür Die
QanDdes- u} Öfeuern maßgeblich fein zu en, allgemein IDUrDe unD Tır
Neidhsbewertungsgefeß NBewS.) DO  Z Auguft 1995 Dre er
VBerwirklidhung ranD

3 wei JIißverftändnifje finD bier Zu bermeiden:
(Ss ivAre  AA Durchaus verre pine S$orderung teuerlicher Serechtigtkeit abin-

gehend annehmen Au wvolen, Daß erjelive SegenftanDd Au allen Ofteuern na
Den lLeicdhen ertmalen beranzuzieben jei (Ss iIt jehr wobhl Dentbar,
efiva TÜr ein ‚v  C} OÖteuer Den 100 q DDer ASertehrswert PINPS SrunDd-
itüces DDer SebäuDdes DDELr gewerblichen Unternehmens anzufnüpfen unD
ür  n eine Dere Ofeuer Den Crtrag ODer Die CErtragsfäbhigtkeit Unfinnig
Dagegen E iDenNn ziwei OÖfeuern an Dasfelbe eremal (z Den
109 (Ertragswert) anEnüpfen, Diefelbe VBeranlagung Durch zwei Behörden-
apparateparallel vbornehmen 5 lafjen mif Dem CErgednis, Daß DdDie Yeranlagungen
boneinanDder abweichen un 10 rür Den Bereich DesS Reichsiteuerrechts eine
Beranlagung vechtsfräftig DWDICD Die Der rür Den Bereich DPS Landesiteuerrechts
in Kechtstraft erwachtjenDden Beranlagung wider{pricht

(Ss IDALP eben{o0 irrtümlich anzunehmen Das eID Diefer erite Ner-
juch für vberfchiedene (RNReichs uUnD Qandes-) feuern, Die Das erEmal
0es Iiertes anfnüpfen, Die 109 Cinbeitswertfteuern eine einheitliche KBe.
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mwmerfung Au OÖrunDde zu legen, ” au d NUr TÜr Den Hereich DPeS HKeichsiteuer-
rechtes allein Die einheitliche Bewertung ur alle OGteuerarten Durcdhgeführt
Steben Den CEinbeitswertiteuern beftehen anDdere NRethsiteuern, 12 an Das
erEmal DesS ISertes anEnüpfenD DD  ] Cinheitswert abmweicdhenden IsSerf
zu SrunDe legen Annerhalb DPS Keichsfteuerrechtes jelb{t iit nach Der beufigen
Hechtslage QußBer mi Dem Cinheitswert noch miftf zIDel DDELr Drei anDdern or
ipverkfungen ein un Desfelben Öteuergegenftandes vrechnen

%er Iniıf Dem N HewS in Der Kichtung Der iteuerlichen Aernunft ND {teuer-
lichen Serechtigtkeit gemachte Sortfchrift IDAr unleugbar aber eben I0 unleugbar
IDIeS AAA  ber binaus %)Jas NR HewS IDAL ein eriter O©chritt auf abn
aur Der rorfgeichriffen ivperDden mußte Üie SreuDde AAA  ber Die pie PINE CErlöfung
emprunDdene Iereinfachung frieb eifer DDLCIDALCIS Die Zahrnehmung Der zabhl-
reichen unD zUum eil ebr empfindlicdhen Jitängel m€ Denen Diejer erite ASerfuch
begreiflicdhermweife behaftet IDAL frieb AUT Überprüfung un Berbefferung

KHBeim Borwärtsdrängen D Inan DDN jeLbit auf ziWeil sSragen
Sn Der Kichtung Der iteuern Der GSoll InNnan auch TÜr

Kealiteuern, Die bisber nicht Das eremal Des IsSerfes jonDdern anDdere
YNtertmale (z Crirag, Bonität) antnüpften, Die Anknüpfung Das “ierk-
mal DPeS NIertfes reichsrechtlich vborfchreiben, jie auf Diejem IBege Dem
Oeltungsbereich Der CEinbeitswerte zu unfermwmerfen 7

3n Der Kichktung Der NReichsiteuern 83{1 INan alle NKeicdhsfiteuern AU
Cinheitswertfteuern ertlären, mi€ anDdern Iisorten, überall überbauptf Im
KReichsfteuerrecht ein Iisert iteuerlich DDN Belang irD Den nach Dem eID
ermittelten Cinbeitswert maßgebenD jein laffen ?

KBei Der Überprüfung unDd Dem GOGtfreben nach VBerbefferung Der tür Die Seft
itellung Der Einbeitswerte maßgeblichen HZewertungsvorfchriften Der eichs-
abgabenorönung un Dese ergeben fich DDN {(elb{t folgenDde
iDelitere Sragen

GOGind Die in Der RAH un im NR BewS gegebenen Hewertungsvorfchriften
als wirklich zufreirenD un Den DOM OÖtandpunekte Der iteuerlichen Se-
rechtigkeif Au itelenden Anforderungen gleichmäßiger, Der Leiftungsfäbhigkeit
angemejffjener Hefteuerung ent{prechenD

Cignen fich Die nach Diejen Bewertungsvorfchriften ermittelten inbeits-
erfe Dazul auch aur feuern eritrect Au verDen, Die bisber nicht Au CEinbheits-

Beim $ x ‚v r D ‚av  ‚av ‚v r gejeß AL Der DD  z} CEinheitswert e 1 ver|chiedene
fogenannte gemeIne Q$Sert maßgebenD Der Der Diejlen überiteigenDe VDreis Bei Der (S i n
L  k P C O S  S v buchführenDder OSteuerpflichtiger finD binfichtlich
Der 2A6{ Hreibungen aur SebäuDe unD Sinricdhtungen Die bandelsrechtlicdhen Bewertungen nacQH
aßgabe beijonDderer iteuerrechtlicher Beitimmungen maßgebenD (Ss iit Feinestmwegs aAuUSge-
chloflen Daß &Ö rür DIie iteuerlich abzugsfübhigen AbiOHreibungen aur ein SebäuDe DDN iINen

Wertanfag Ur Das SebäuDe allein auszugeben iit Der Den CSinhbeitswert Der rür XBoden
unD SebäuDe ö 'a ‚V reitgefte {{t noch übertrifft ] Sür Die iteu Deren
reichsrechtliche “Natur ufolge „Fnanfpruchnahme TÜr Das eich (im SGinne DPS 2{bf
inanz-Ausglef.) Durch Die zeitmwmeije Außerhebungsfegung Diefer OSteuer rür Hechnung
DeS ei (gemäß WYerm. „Oef. DOM Auguft 1925) unD Die S änDer gegebener
CSrmächtigung AUT rhbebung DDON ertzuwmacdhsiteuern (S 2(64. D, Sef N  ber Ö{nDde-
CFUNgeNn DPS HSinanzwefens Dn Huli 1913 MN Sinanz-AusglÖoejf. DD  z Auguft 1925

Bet DOM AMpril nicht berübhrt wWiCD, inD wiederum anDere BHewertungs-
grundlagen echtlich vorgeihrieben !
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E Dra P a  "“'*" ‘**£„"*”»"*—"}  Steuervereinheitlihung und Steuergerechtigkeit  303  werffteuern erFlärt maren, und iIft es legten Endes überhaupt möglich, im  gefamfen fteuerliden Bereiche mit einer einzigen Bewertung eines Gegen-  {ftandes auszufommen ?  Der Entmurf eines Steuervereinheitlidhungsgefeßes nebft Begründung be-  antmorfet Die erfte diefer Sragen mit einem ent{Ohiedenen Yaz; in der Richtung  der Nealfteuern der Länder drängt er ein Fräftiges Stürk vorwmärts. An den  übrigen drei Sragen dagegen geht er {tilfcOhmeigend vorüber, abgefehen davon,  daß die in RADO. und RBewÖS., verftreuten Bewertungsvorfchriften mif  befferer Überfichtlichkeit und Eeinen, im wefentliden bloß redaktionellen Ber-  volllommnungen ins RBew®. zufammengezogen werden, mährend die RADO.  das gefamte Berfahrensrecht zugewiefen erhält.  Der Borftoß, den der Entwurf in der RNRichtung der Bereinheitlidhung der  Realfteuern unternimmf£, hat jedochH nicdhtzum einzigen Ziele, die Steuer-  laft durchH möglichft gleichartige SGeftaltung diefer Steuern im ganzen RNeichs-  gebietfe einmal tragbarer zu macdhen und fodann vergleichbar zu geftalten, ver-  gleichbar fowohl zwifchen den deutfcdhen Ländern und Gemeinden untereinander  als aucH insbefondere mit dem Ausland. Der Entwurf greift darüber hinaus  tief hinein in die Syftematit des fog. Sinanzausgleidhes mit Auswirkungen  auf das gegenfeitige Berhältnis von Reich und Ländern, die weit über Ddas  fteuerliche Gebiet hinausreidhen und im höchften Maße allgemein-politi-  fOer Natur find. Diefe Fragen, die vorausfichtlicdh in den näcdhften Monaten  immer mehr den Weg aus der WirtfhHafts- und Steuer-Fachpreffe in die po-  Litifche Tagespreffe finden werden, müffen hier aus der Betrachtung ausfhHeiden.  Hier ift bloß foviel zu fagen, Ddaß unter rein fteuerlicden Sefichtspunkten  dem Urteil der wirtfchaftlidhen Spigenorganifationen zuzuftimmen ift, die fich  Ddahin ausfprachen, der Sort{cOhritt des Entwurfes zu größerer Cinheitlichkeit  fei lebhaft zu begrüßen, erfcheine aber noch nicht weitgehend genug, um fowohl  Doppelarbeit im Beranlagungsverfahren zu erfparen alg auch die vom Stand-  punkt der Wirtfchaft wmünfchenswerte Gleidhmäßigkeit der Befteuerung im  ganzen Neichsgebiet zu gewährleiften *.  Die hier folgenden Ausführungen follen fich daher mit unferer (nacdh obiger  Zufammenftelung) zweiten bis vierten Srage befaffen. Den Angelpunkt bildet  unfere Dritfe Srage, vb der vom RBewS®. eingefhlagene Weg wirklichH zu  Bewertungen führt, die den Anforderungen fteuerlidher SGerechtigkeit entfprechen  indem Sinne, daß man für beliebige (Heute noch Nicht-Cinheitswertfteuern)  an die Einheitswerte des RBewS. anknüpfen Fkann.  Die Bewertungsgrundfäge des RBewS. find ohne Srage vom Seifte fteuer-  lider Gerecdhtigkeit beeinflußt. Bei CErlaß diefer Bewertungsvorfchriften, Ddie  fih ftart anlehnen an die Überlieferung des preußifchen Steuerrechts,  fOmwebte als Ziel vor, im Wege der Bewerkungen ein beftimmtes {teuerpoliti-  fOes SGerechtigkeitsideal zu vermwirklidhen. Sür die BVermögensbefteuerung  (urfprünglichH die preußifche fog. Ergänzungsfteuer) erfchien es richtig, Die  fteuerliche Leiftungsfähigleit nicht fo fehr in dem bei Beräußerung zu er-  zielenden Berkaufspreife als in dem bei eigener Bewirtfchaftung bzw. Betriebs-  » Das ift übrigens au der Standpunkt des Entmwurfes felbft. Die Begründung gibt felbft  an, daß für die dem BVereinheitlidungsftreben im Entwurfe auferlegten Befcdhränkungen außer-  fteuerlidhe (aNgemein-politifidhe) Gründe maßgebend waren.Cteuervereinheitlicdhung unD Steuergerechtigkeit 303

werfiteuern erElärf un f legten (SnDdes überhaupt mööglich, Im
gefamfen teuerlichen Bereiche mi giner einzigen Hewertung eines Segen-
itanDes auszufommen

%er CEntmurrf eines Oteuervereinheitlidhungsgefeßes nebit Hegründung be-
antmvorfet Die er Diefer Sragen mit pinem ent{chieDdenen Sa in Der Kichtung
Der Realiteuern Der YanDder Drangt ein Fräftiges £ück bormwärfs. IIn Den
übrigen Drei Sragen Dagegen gebht tilfchmeigend vorüber, abgejebhen Davon,
DaR Die in RA  © un em beritreufen Hewertung s vorfchriften mif
beflerer Überfichtlichkeit un tleinen, im wejentlichen bloß reDatltionellen Ver-
vollklommnungen ins NBHewS zujammengezogen werDen, wmährenD Die RA  ©
Das gejamte erfa »  G vecht zugemwiejen erhälf.

%er ASoritoß Den Der CEntmurf in Der Kichtktung Der ASereinheitlicdhung Der
Realfteuern unfernimmft, Dat jeDoch nicdhtf Z3UuU M einzigen 3iele, Die Oteuer-
aft Durch möÖöglichft gleichartige Seitaltung Diefer OÖfeuern im ganzen Keichs-
gebiete einmal ftragbarer Au maden ND joDann vergleichbar geftalten, DL
gleichbar {omohl wi{jchen Den Deufichen Yandern un Semeinden unfereinanDder
als au ch insbelonDere mitf Dem Ausland. Jer Cntmwurf greift Darüber binaus
fier binein in Die O©yftematik Des 109 Sinanzausgleiches mi Auswirkungen
auf Das gegenifeifige ASerhältnis DDN eich ınm SänDdern, Die iDeit ber Das
teuerliche Sebiet binausreichen un 1m böchfiten HYiCaße Ulg „xD D f i»
er ÖSCaftur find eje sSragen, Die vborausfichtlich in Den nächften Dnafen
immer mehbhr Den 288eg aus Der MSirt{hHafts- un Öteuer  achpreffe in Die DO-
iti{che STagespreitfe tinden verden, müflen bier Au S Der HBetrachtung aus{cheiden.
Hier i{t bloß {(obiel Au fagen, Daß unfer rein iteuer  en Sefichtspuntkten
Dem Urftfeil Der wirt{chaftlichen Spigenorganifationen zuzuftimmen ilt. Die fich
In ausiprachen, Der Sort{chritt DPesS Entmurfes größerer CEinbheitlichkeit
jei ebbhaft u begrüßen, er{cheine aber noch nicht weitgehenD NUug, fowohl
Doppelarbeit im Aeranlagungsverfahren er)paren als auch Die DD  Z OÖftanDd-
punEkt Der ZABirt{chaft mwmünfchenswerfe Sleichmüöüßigtkeift Der HBeiteuerung Im
ganzen NKeicdhsgebiet gewäbhrleiften
ie bier folgenden Ausführungen jollen Dabher mi€t unferer nach obiger

Zufammenftelung) weifen bis bierfen Srage erajıen %Jen Angelpuntkt bilDdDeftf
unjere Oriffe sSrage, Db Der DD  } N BewS eingefdhlagene 228eg wirklich u
Hewertungen Die Den Anforderungen fteuerlicher SGerechtigkeit ent{prechen
in ‚a  aV  )) 4  } Daß InNnan r  ur  44 beliebige (Bbeute noch Nicht-Cinheitswertfteuern)
C  = Die CEinheitswerte DesSeantnüpfen Fann.

Die Hewertfungsgrundfäßge Des BewS, finDd obne Srage DDOM Seifte iteuer-
er Serechtigkeit beeinflußt. HBei ria Diefer Bewertungsvorfchriften, Die

ar anlehnen Die Überlieferung DesS preußifchen Öteuerrechts,
Omwebte als Hiel DDOL, Im Iege Der Hewerfungen Pin beitimmtes {teuerpoliti-
(hes Serechtigkeitsideal U berwirklichen. S ür Die Vermögensbefteuerung
(urfprünglich Die preußifche 10g Ergänzungsfteuer) r{chien richtig, Die
iteuerliche YeiftungsfähigFkeit nicht {o fehr in Dem bei Veräußerung Zu PCr

zielenDden DBerkaufspreife als in Dem bei eigener HZewirt{cdhaftktung DzZ. Hefriebs-
ı as it üÜbrigens auch Der Standpunkt DPS Entmwurfes felbft. ie Begründung gibt {(elbit
Daß rür Die Dem DBereinheitlidhungsitreben Im Entmurfe auferlegten Befchränkungen aQußer-

Iteuerliche (aUgemein-politi{che) BrünDde maßgebenD
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führung erzielenDden Crtrage zu erblicen. InDders ausgedrückk: nı  Hht, IiDaSs
Das ASermögen DDer ein VBermögensfitüc IMILK vein würDde, iDenNn [ felbft
nicht mebr babe jonDdern IDAS MIc UIt, währenDd 4 babe er{ heint rür
Die fteuerliche Yeiftungsfähigtkeit entf{cheidend. (fo ivurDden Die Hewertkungen
nach Dem Crirage umgebogen %Jas IiDAL ein Zeg, auf Dem IHNanNn Das PeL»

itrebte »iel iteuerlicher Serechtigkeit tat{ächlich ziemlich volfommen erreichen
Fonnte, jolange z  —_ PIiIn ‚a’ beitimmte OSfeuer handelte, mi€t Rückficht aur
welche Die urechtbiegung Der Aertanfäge vorgenommen IDUrDe. Cinfach
IDAL Das Aerfahren allerdings nicHt, IDIeE fich geraDde be Der Cinheitsbewertung
landwirt{chHaftlicdher KHeftriebe erweilt, Die AeranlagungsvorfchHriften tür
Cleinbäuerliche Befriebe (insbefondere NR BewS 1 unD Die „Aer-
legung” Des rür einen Landwirt{chHaftlichen Sroßbefrieb reitgeftellten Se-
{am£fmwertes auf mebhrere beteiligte Semeinden (GrundGStiNROef. n£fm. SS
zu nicht unerheblichen Berwiclungen rühren Ilichtsdeftomwmeniger i Daran
reitzuhalten: {olange HNUuL egine OÖtfeuer DzZ0. NUL egine Sattung gleichartiger
Öfteuern in sSrage Fommt, AL Der 2Beg, Die gerechte Anpaffung DEr O©teuerlaft
n Die iteuerliche QeiftungsfäbhigEkeit Durch 3urechtbiegen Der ZAertanfäge $
bewirktken, Q b Sr bört aber auf gangbar jein un Au geraDdezu
unmöglichen VBerwiclungen, ivpenn ficH ebre Oteuern SF30) Oteuer-
gaffungen hanDdelt, Derfonalfiteuern un NRealfiteuern. Golen ein-
eitlich ermittelte Zertanfäge ur  AA ver{chiedene Oteuerarfen Au OrunDde gelegt
iverden, bei Denen Qgans vberfchiedenartfige Sefichtspuntkte unD »ielfeßungen
{teuerlicher Serechtigkeit (unDd üUDerDies bielleicht noch wirt{chaffts politi{cdhe
3ielfeBungen) in sSrage Fommen, 10 it unmööglich, mifftels 3urechtbiegung
Der ZAertanfäge Aum jele Pommen. San Fann nicht bei Dem einjeßen, IDAS
allen gemeinjam E, eine 2irkung Au erreichen, Die NUuULr aur egin
einzelnes Teilgebiet erftrecfen ol Hier NUL Der 228eg U 3iele,
Daß inan Die CEinbeitsbemwertung ohne alle Rückficht auf ibre Auswirkung bei
Den einzelnen ife anEnüpfenden OÖfeuern ceın objektiv bornimmt unD
alle iteuerpolitfi{icdhen Sefidhtspuntkte in Den ar verlegt. ©o
lange icH mı€ NUL einer Ofeuer Au fun babe, Fann { iemlich Die
gleiche I8irkung erreichen Durch Staffelung DesS Sarifes un Durch Zurecht
biegung Der Aertanfäge DDELr Durch beides ugleich Cobald i mif DPL-
{chiedenartfigen OSfeuern fun babe, DIie alle Diefjelbe CSinbeitsbewertung
anEnüpfen en MIE Die I4Sa bl nicht mebr Yrei Hier Fann { NULX Durch
farifari{che Ntaßnahmen ZUum lele Fommen *.

KBei Der heutfe in S$rage {tebenDden Eritredung Der nach Dem em @1L
mitfitielten CEinbeitswerte aur Die Kea  euUern Der Qänder (Srundfteuerrahmen-
gefeßentiwurf unD Sebäudefteuerrahmengefeßgentimwurf) T1 DIPeS bereifs ugen-
rällig in DIe Cr{ Heinung. %)ie rür Die 3wedce Der ermögensfiteuer zweifellos
nicht gans ungefcDhict aDdaptfierten SEinhbeitswerte erweijen fich als recht un-

v Selbitverftändlich ijt immer noch theorefti{ch möÖöglich. rür eine OSteuerart mein el
Durch BHewertungskorrekturen S erreichen, aber NUr U Den Vreis, Daß { bei (ämtlicqhen
übrigen, Den Im Hinblie aur Die eine Öteuer zuremtgebogenen I8Serf anEnüpfenDden Öteuer-
arten iefe Aerbiegung Durch Fomplizierte tarifari Mtaßnahmen wDieDder zurücbiegen muß;
ein aller Asernunft bohnipredhenDdes WBerfahren DaAs mwobhl DDN niemanD iIm Srnfte befürmwmortet
ivDerDdDen IDIE  D.
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geeignef, il als Bemeffungsgrundlage Der SrunDditeuer UunD Sewerbeiteuer
zu Dienen. Jitag vorübergehend IDel vorerit PFeine beljeren, im Qganzen
Reichsgebiet nach einheitlichen Srundfägen ermiftelfen Iiserfe zur HanD jind
0as gebieferi{che Hntereffe Der OCteuervereinheitlidhung vieleicht Feine anDdere
IBSahl lafjen INan iCD arüber tlar jein müjljen; Daß Die Anfnüpfung Der
NKealiteuern s  — Die Einheitswerte Dbeufigen NUL in Jlotbehelf fein
fann, Der ebefitens Durch befjeres ZUu rjeßen E GD verlocenD nNun IvArE,  ‚O,
D  ler fierer einzugebhen aur 12 Ungeeignetbeif unjerer beufigen Cinbeitswerte
rür Die NKealiteuern Im einzelnen, 10 muß DIes Doch Jer verfagt bleiben, Da
DIes DD  { Srundfäglichen Der Oteuervereinheitlicdhung ab ganz UND gar in Die
©pezialgebiete Der Srunditeuer einer{eitfs, Der Sewerbefteuer anDderjeifs binein-
führen IDUur  AA  De

Itoch ein ganz anDderer Srund {pricht enf{cheidenD Den 1m NHBew  ein-
ge  agenen 2Beg Der teuerpolitif{chen 3urechtbiegung DEr Zertanfäge {eLlb{it
Denn Das iteuerpolitifche iel Fein anDderes iit als 12 iteuerliche Serechtigkeit
UND Daher als {olches unbeDdingte Zuftimmung verlangt. %Jas heutfige iIteuer-
politi beeinflußte Bewertungsverfahren verriegelt ein tür alle al Den
2Veg Au einer Annäberung DDer Yneinsfeßung DDN bandelsrechtlicdher Bilanz un
Oteuerbilanz. (Ss irO nofmwmenDig fein, bier efiDa Wweiter auszuholen. Jiach Dem
ISircwarr Der 28ährungsauflöfung eCwIies als gebieteri{fche ItotimwvenDig-
Feift, DIe in Dapiermark innlos DDEr unfjinnig gewordene HZuchführung auf völlig
NEeUE Srundlagen Au itellen SJen buchführungspflichtigen Kaufleuten und Sorm-
Eaufleuten >  c {chrieb Die Soldbilanzenveroronung DD  >} 28. Dezember 1903 Diefe
„Umitelung” DDL. ©D erfolate allentbalben Die Aufftellung Der DIie tat{ächlich
verloren gegangene Silanzkontfinuifät auch formell preisgebenden handelsrecht-
lichen „CEröffnungsbilanz“. S  it gewijjen Abänderungen DzZm. Herichtigungen
bildetfe Diefe CEröffnungsbilanz auch Die Srundlage Der eriten Beranlagung
ZUT Aermögensiteuer un AULT CSinfommen- Dzm KXörperfchaftsfiteuer nach Der
Ziederaufrichtung Der 28ährung. leje mi€£ Den be{onDdern iteuer  en
30r  riften in SCSinklanag gebrachte DzZID nach idnen berichtigte bandels-
re Bilanz bieß Die iteuerrechtliche CEröffnungsbilanz. (Ss r{chien
DUrchaus in Der Ördnung, Daß Dem KXaufmann ur eine bandelsrechtliche
Bilanz gemwifje Sreibheiten binfichtlich Der Bewertung gelafien wurden, Die man

fteuerlich mi€ Rückficht aur Die DaAraus enf{tehenDden Oteuervberkürzungen nicht
zulafjen Fonntfe. %er %I)ualismus DDON andelsrechtl  er Bilanz UunD Ofeuer-
bilanz beDdeutfefe Feinen wefentlicdhen Übelftand, Da Die beiden Leicht mifeinanDder
vergleichbar 3m aure Der eit er1hob fich JeDOCY Das 10 %)ie
Dei Der CEröffnungsbilanz ebr leichte Hnvergleichfeßung IDurDe on {cOwieriger
bei Der eriten Abichlußbilanz. Sar erit nach einigen Habhren nachdem mebr-
mals bandelsrechtliche UND iteuerre  liche Bilanzabi:  üjlje mit immer {tärferen
Abweichungen boneinanNDer gemacht mWurDde Die ache 10 verwicelt,
Daß Die Ableitung Der Oteuerbilanz aus Der aur Der leßten handelsrechtlichen

erraljjer beabfichtigt erCEerr Stelle hierzu eingehenD Stelung 8 nehbmen unDd
Dabei im einzelnen X zeigen, IDD nach jeinem Dafürchalten Die beiden Rahmengefeßgentwürre
)ogar Rückfchritte gegenüber Dem beutigen Kechtszuftande bringen.

jurifti  en Derfonen, Denen ca Sefeges Die Pfilichten Der Kaufleute obliegen, auch
enn lie PFeinen gewerblicdhen DDOELC FEaufmänniicdhen Crwerbgbetrieb führen

mmen Dder Deit 114
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Dilanz aufbauenDden Buchführung immer {Omwmieriger IDuUrDe uUnND Die Hus-
bildung außerorDdentlich Eünftlicher buchhaltungstechnifcher ASerfabhren n Of=
wenDig machte Sine febr beachtliche OÖtrömung mi NUun Diejen Schwierig-
Peiten DaDdurch begegnen, Daß Der Unterf{chieD DDN bandelsrechtlicher Bilanz
unD O©teuerbilanz bef{eitigt DDEL wenigitens mweitgehenD gemildert DIrCD %Jie
Angelegenheit Deren (Erörterung in Lebhaftem Slufje ficH befinDef f zweifellos
ZUTE Aeit nocH nicD£ |prucreif br Cchwergewicht Liegt zudem nicht aur iteuer-
Lichem {onDdern auf bilanzrecdhtlidhem Sebiete Da 12 Annäberung DDer Qgat
Hneinsfeßung DON bandelsrechtlicher Bilanz unDd Oteuerbilanz viel mebr
Durch PINeEe ASer  ärfung Der handelsrechtlichen Hewertungsvorfchriften (Ein-
(Ohränkung Der bandelsrecdhtlicdhen Bilanzierungsfreiheit) als Durch Loderung
Der fteuerlichen HBewertungsvorfchriften (Crweiterung Der iteuerlichen Bi-
lanzierungsfreibheit) 110 volzieben mu Nilag inNnan Nun eru unterer
Zeit ZUur Sefeßgebung auf bilanzredtlidhem (Sebiete angefichts Der egeN-
DArCIg fich vollziebenden itürmif{chen Ummäüälzung bilanztheoretifcdher Qor-
itelungen un Überzeugungen billig zweifeln auf jeden Sal iCD INManNn
als geboten erachten, Daß Der Weg nicht verbautwerDe, Der einmal zur
Annäbherung DDeEer Hneinsfeßung DDN hbandelsrechtlicher HZilanz un Oteuer-
bilanz führen ol

ISCun Diejes reit Die bandelsrechtliche HBilanzierung Fa n i —  i — H £ Die
Cinbeitswerte DPS em ange{chloffen mwerDden %Jas i{t ja DDN Dem
ge  g geltenden Reichsfiteuerrecht jelbit Der eihe anerlannt Daß
gegebenenfalls in Der Faufmännifchen CErfolgsrechnung anDdere, DD  =| (ESinbheits-
eLrfe abmweichenDde Hewertungen nicht NULX zuläßt jonDdern DON fich ausS P L

zwingt! ©D QOreibt Das e DIie einbeitliche Bewertung DonNn
Boden un SebäuDde zujammen DDE (meift nach Dem CErtragswert) Yür Die (Sin-
Fommen (Xörperfhafts-)SÖteuerveranlagung müfßlen Dagegen Der 2[.
{Oreibungen willen, Die NUur auf Die SebäuDde allein uläffig finD KHoden UND
SebaäuDde bemwertet wverDden, un ZIDAT Das SebäuDde nach Dem Her
ftellungswert abzüglich Abnüßung 1er Elafft ein DY£E bemerkter, ebr auf
Ffallender Z4SiDder|pruch >zwifchen Den Einbeitsvorfchriften unD Den fteuerlicdhen
NotwenDdigkeiten Der Sintommen (£Xörperf{chafts Öteuer

Y3on Dviel weiffragenDerer HZedeutung i{t 1eDoch PeINe andere Gegenfäglichkeit
Die ficH ebenfalls nicht NUr >zwij|cdhen Den CEinbeitswerten DPes eiV 1INeL-

eifs unD Den nach bandelsrechtlichen Srundfägen borzunehmenDden Bewer-
fungen anDderjeits, jonDdern wiederum aquch innerhalb DPS Reichsfiteuerrecdhtes
feLb{t ausmirtt (Ss banDdelt fich U DIe Bewertung Der einem Beftriebe ODer
einer Unternehmung DauernD gewidmefen SegenftänDde DDr ASermögens-

Sedermann weiß Daß Der Sefamtwert Unternehmens, mitf anDdern
Yiorten Der bei Beräußerung UNIEL gemeingewöhnlichen Umftänden Dafür PL=

zielbare Dreis Feinesmwegs ficH Derct mif Der ISertiumme Der Dem Unternehmen
zugehörigen Iermögensftücke Sn gemwilNen Süllen bei glänzenD rentfierenDden
Unternehmungen, Fann Der T$Sprf DPS Unternehmens als Sanzes AA  ber Dem
für am{lıqmQe ZUum Unternehmen gehörigen Segenftände ODDEr VBermögensftücke
zujammengendmmen aufzuwmenDdenden Anfchaffungspreife lLiegen |  = allgemeinen
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wicd erhalb DPS bei WVeräußerung DEr einzelnen Vermögensftücke
insgejamf zu erzielenDen WBeräußerungspreifes bemwegen. on Der anDdern Geite
befrachtet Fommt alfo Dem einzelnen Segenftand in jeiner 3ugehörigtleit AU MI
Beftrieb DDeLr Unternebmen regelmäßig eine anDdere Hewertung als obne
Rückjicht aur Dietfe 3ugehörigteif %)Jie Z2Bidmung Des Segenftandes Das
Unternebmen, teine Beftimmung, Dem Unternehmen zuzugehören un iDm
Dienen, Ht DDN Crbheblichteit rür jeinen Yisert un Damit FÜr jeine Hewertung.
Jtach banDdelsrechtlicdhen Srundfägen HBB SS 9261) DDN Denen 4  nNnS-
bejonDdere auch Yür Die Cinfommen (Xörperfchafts-)CSteuerveranlagung au S»
zugehen ift (CSinkGt® 13) iIt NUun Sef{amtbemwertung

vielmehr CEinzelbewertung zwingenD vorgeichrieben * A )ie FÜr DIe
Hewerfkung 10 bedeutffiame 3ugehörigkeit Der einzelnen Segenftände DDer
Aermögensfitücke Aum Hetriebe DDer Unternehmen Fann algdann Quf zwei DPL-»
ichieDdenen Iegen berüctichtigt werden (Entweder rfährt jJeDer einzelne IS SpPrfs
an]a Olejenige proportionale Aorrektfur Die erforDderlich iit Die CSumme Der
CEinzelwerte mit Dem Sef{amtwerte Cinklang Dringen, DDELr IiNnan Die
Einzelbewertung ohne jeDde RKRückficht auf Die 2i0mung Der Segenftände
DasS Unternehmen Durch un nachträglich Die Übereinftimmung mif Dem
Ysserfe DPeS Sefamtunternehmens ber Durch einen Zertberichtigungspoften,
Die 100 Sejamtab{OHreibung %Jer Keichsfinanzhof bat in teiner HKecht{prechung
12 Diesbezüglicdhen Srundfjäge ‚ebr rein DurchHgebildef %)Jie einfommen-(Eörper-
ichafts )fteuerliche Hedeukfung Der ache lieg£ ü Darin Daß bier em buch
führenden Öteuerpflichtigen Die MC Salichkeit gegeben irD be  im WDermögens-
vergleich ZUu Anfang unD nDe DPS Oteuerab{chnittes Den nicqcfrealifierten

DNj]u nEturverluft in Abzug Zu bringen, währenD Den richtrealifierten
Konjunkturgewinn in Der Steuerbilanz nicht ericdhbeinen laffen bra ht
ja nach allgemeinen bandelsrechtlidhen Silanzierungsgrundfägen iIm allgemeinen
nicht einmal ausmweijen Darf 1e}e CErrungen{haft bandelsrechtlicher un
fteuerrechtlicher Sefeggebung unDd teuerrichterlicher Recht{iprechung {{t
ebeni{oD im inne olider HBilanzierungspraris als aquch billiger, vernünftiger
Oteuerpolitik unbeDdingt reftzuhalten DieBHindung Den nach Den Borfchriften
DRs NBewmwS reitgeftellten SEinheitswert. DUr  HA  De bier Au einem gewaltigen
RückcHritt tühren

%er Einhbeitswert nach Dem ei{t nämlich Cinheitswert
ganz eigentümlichen Doppelfinn. S Jer er inn UE einbeitlicher Ierft, Der
mebreren OÖteuern als HZemeffungsgrundlage Dientf AJer zıweite inn aber
iit Diefer G8Sert Der Yür eINe wirtfchHaftkli SCSinbeit DDer eine Befriebs-
einbei£ Unternehmungs PIiIN beit reitgeite IDICO A)er Einheitsmwert in Diejem
Cinne i{t alfo ein Seiamtwert UunD Der DO  3 em jeiner Srmittkung
vorge|Hriebene 28eg U i jebr vielen Salen ebenfalls Der Seg Der Sef{amt£-
bemwerfung unfer weitfgehendem usDer CSinzelbewertung“.

1 ZABal au RA  &, 137
er nach 31, Abt. unD beitehbenDde ein, alg gelte mwenigitens rür (gemwerbliches)

Betriebsvermögen Die Sinzelbewertung innerhbalb wirtfchaftlicher Cinheiten im Ginne Der
SS 137 RAY SS 061 HOB L Durchaus trügerifch Der Dort ausge{procdhene SrunDd:
1a8egrleidet ehr itarfe DurdHbrecdhungen. 831, 4{ b4. in WBerbindung mit SS 40—43 em
rühren jogar Dazit, Daß engejelichatten ®fteuerlichen Hewertungen gezwungen werDden,

O()*
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%Jas iit Das gerade Segenteil Ddefjen, IDAaS rür Den buchführenden OSteuerpflich
gen {(omwobhl bandelsrechtlich als auch eintommen- (Eörperfchafts-) teuerrecht-
lich vborge{Hrieben ÜE Ylimmt inan noch binzu, Daß ür andwirt{chaftliches
(Forftwirtfchaftliches, gärtneri{ches) Bermögen, rür S©rundvermögen )owie rür
Iiertpapiere und Anteile überDdies Die Bewertung DON Der Zuchführung Des
Oteuerpflichtigen ganz un gatr unabbängig gemacht {{t Die Hewertungen Dbiel-
ebr „offroyiert ivDerDden (und Dies zUum ebr großen eile als aufchalwerte!)
$0 i{t olfenbar Peine Übertreibung, reftzuftellen, Daß bier Der größte 3wie-

"DE {palt wijchen Der Einbeitsbewertung Des eiV einerjeifs unD Dem
in Der Steuerbilanz anzumwenDdenden Hewertungsrecht anDderjeifs

%er Einheitsbemwertung bartet alles in alem eine CSchwerfälligteit unND
geravde beraus gejagt Rücftändigkeit im Bergleich Au Der bei ziDel Der wicdhtig-
iten Öfeuern (SCSinktommenfteuer unD KXörperfchaftsfiteuer) anzumwenDenden Be-
iwverkung iIm QO©inne Des Handelsrechtes HOB SS 261) UnND Der NReichs-
abgabenordnung (RADH 137 Daß bier ein unüberbrücbarer Segen-
{a8 eitebt 8$i11 inan a  er auQ NULr innerhalb DPS Reichsfiteuerrechtes jelb{t
Den Seltungsbereich Der SEinheitswerte wDeiter eritreden DDer gat auf DaS
NReicdhsfteuerrecht ausDdehnen, 10 iit eine Sortbildung Der CEinhbeitsbemwertung
unerläßlich in Dem Ojinne, Daß DON Dem völlig preiszugebenden alten (Ertrags-
iverfprinzip weiterge{Hrittfen IDICD ZUT CEinzelbewertung nach Dem gemeinen
ISSert uUunfer Dem “* Sefichtspuntkte Der Sefamtbewertung; eben{o
Die Yektrovierung DON Cinhbeitswerten Au en

83i{ an (über eine bloße Neutfralität inaus) Den borerwähnten unDd eden-
ralls nicht unbeachtlichen Beftrebungen, Die auf Annäbherung DDELr neins-
feßung DDN Öteuerbilanz unD bandelsrechtlicher Bilanz binzielen, pofitiD enft-
gegenfommen, 19 erbeben Dieje Sorderungen noch vbiel Oringlicher unDd
gebieterif{cher. Auf alle Sälle aber gile Den (ic nach Diefer Richtung
offenzuhalten uUnD Den IBeg mwenigitens nicht Au verbauen

Bis 5 einem gewifjen ÖSrade Fönnte a Den Anfchein baben, als ob Die OL-
itebenDden Ausführungen über handelsrechtliche Bilanz unDd OÖteuerbilanz,
banDdelsrechtliche unD teuerrechtliche Beiwvertung itärter unfer Dem Sefichts-
puntte Der Öteuervereinheitlicdhung als iunfer Dem Der Öteuergerechtigkeit
itünden NCiet RKücfichHe auf Diejen nicht wegzuleugnenden ein ergibt
Daher Die Jlotwendigkeit Das Yntereffe Der OÖteuergerechtigtkeit Diejen
Dingen noch eigens ins Vicht Au itellen In eriter OGtelle jei einem Sinmwan?

A Rechnungn DDer vielmebhr zuvorgekommen, Der gerade Uunfer Der üc-

Die ibnen nach 961 A bt HSB bilanzrechtlich verbofen find Hie Anmendbarkeit Der
Cinhbeitswerte im Bereich Der Sinfommen (X8örperfhafts-)Steuer bier Die VBerfteuerung
nichtrealifierter Konjunkturgewinne erzmwingen Die nach gleichfals zwWingenDer bandelsrecht-
er VBorfchrift bilanzmäßig überhaupt nicht ausgemwiejen iDerden ürfen !

Der RNYAHY 137 Abf Q  (> AD 139 Abf bereits betonten DD ND in jeiner RNecdht-
iprecdhung DurcdhHgebildeten, DOnNn Der aur Der Ööbe Der Beit itebenden Faufmänniichen
Hilanzpraris gehbandhabten !

» SCinzelheiten iDie eje, Daß Die beute möglicdhe Divergenz DON Steuerabfich
unDd Hauptfeftftelungszeit ‚am  > bzm Bilanzitidhtag unD Hauptfeitftelungs (
ÖOinne DeS eID. ausge{Ohlofjen jein muß iDenNn Den Sinheltgsmwmerten ü 17  e  P 4 IteuUET-
re DDer gat erit bilanzrechtliche Hedeutung beigelegt iverDden joll, edürrfen als Neben-
ächliqdhkeiten bier Feiner eitferen Behandlung
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Acht Der Oteuergerechtigkeit Den beufigen Einheitswerten rür Die Ver-
mögens{iteuer un Die beiden großen NRealfteuern (Srundfteuer unD ewerbes
fteuer) fefi  ebalten wiffen mööchte S iit jelbftverftändlich, Daß Die auf
Die beutige Hewertungsweife zugefOHnitffenen Sarife fallen müßten.  N San fann
nicht ZULT Faufmännifchen DDEL objektiven Hewertung nach gemeinen VBertehrs-
werfen übergeben UnND Dabei einem Sarife fefthalten Der eine iteuerpoliti{ch
zurechftgebogene CErtragsbewertung AUT ASorausfegung bat. Hat Man Die Iteuer-
politijchen Seficdhtspuntkte, insbe{onDdere Denjenigen Der gerechten Saftenver-
teilung, bisber auf Der Geite Der A ertanfäßge ausmwirtken aljjen, 10 muß
man beim Übergang AZUT Faufmännifch-obfjektiven Bewerfung Den ari en f
{'D ‚'  U} Q  \ L S  av° 9 %ie zweifellos alles in alem fehr erhebliche Sr
böbhung Der IAYertanfäge IDULr  n  De insbejonDdere auch eine allgemeine Genkung
Der Öteuerfäge rorDdern, Da Ja eine rhöhung Der Sefamtbelaftung nicht be-
zwedct icD

%)Jas polifkive Hntereffe Der teuerlichen Serechtigkeit — forf{chreifender
Oteuervereinheitlicdhung in Der Dargelegten Kicdhtung UunD insbefonDdere - Der
„Aeredelung“ Der CEinheitswerte eiteht bauptfä in einem Doppelten.
Buerft erf{cheinf gemw Daß aur Diejem Iege eine beDdeufenDde Nervoltomm-
NUNg Der fteuerlichen Lechnik erzielen Läßt wodurch Die fteuerliche Be-
aftung immer teiner Der {teuerlichen Leiftungsfähigleit angepaßt irD %)Jas
{it gewiß ein Semwinn im OGinne Der fteuerlichen Serechtigteit un rag bei
nofgedrungen außerorDdentlich er Sef{amtiteuerbelaftung weifentlich Dazu
Deil Die eingangs Diefer Ausführungen befontfe naturrechtliche $ orderung zu
erfüllen, Daß Der OGtaat Durch {eine Öteuern Das Cigentum nicht ausS
weitens aber biefef Die WDBerlegung Der fteuerpolitifcdhen (fteuerfozialen u{mw.)
aßnahmen aQuS Der Hewerfkung hberaus in Die arifgeftaltung binein Den
im Hntereffe Der SerecdhHtigkeit nicht boch zUu veran{chlagenDden Iorteil
DBererar unD Durchf  ig£te KBei Dem beutfigen ASerfahren
Der {teuerpoliti{cdhen urechtbiegung Der Befteuerungsgrundlagen (bier DPer
ABerfanfäge) iit überaus {chmwierig ND jedenfalls NUr Dem Öteuerfpezia-
listen einigermaßen mÖöglich, A  ber Die Ausmwirkungen in Der OGteuerbelaftung
ein anndbernD zufreffenDes {iLD machen. Sür Dunkle Nilachen{haften rür
DasS Cinfchmuggeln verfteckter OGfeuervorteile Durch Die OÖteuerfynDici Der
Sntereffentenverbände eröffnen bier geraDdezu unbegrenzte MC öglichkeiten.
Demgegenüber fieht Die fteuerliche Serechtigtkeit jozufjfagen ebenfalis auf
Cchleich ND Umwege bermiefjen, Zu rem iele zu Fommen, NULr Daß,
Was Crfahrung InD Semwmandtheit in folchen Schleich uUnND Ummwegen angebht,
Die Rinder Diejer Y6Splt Den RAindern DesS Vichtes in noch böbherem Srade Ü Der-
legen jein pflegen als {hon in Der gewöhnlicdhen KIugheit DPS alltäglicqhen
Soebens. Aerlegt inan Dagegen Die Betätigung Der fteuerpolitifchen Sefichts-
puntkte, an eriter Gtelle DIie {ozial gerechte Yaftenverteilung, in Den ar
(Steuerfäße, Staffel) {0 liegt alles en un Flar $ age KHei Eritrebung
fteuerpolitifcher iele bat Man ern Boden unfer Den Ssüßen un Die Huse
wirkungen beabtiichtigter YCaßnahmen lLaffen zuverläflig überfchauen, }
eit Das in men{cOLicdhen Dingen überhaupt Im DDOLCLAUS mööglich iit. %ie Kaften-
verteilung iit im großen unD ganzen überfichtlich, f0 Daß {eLlbit Der VNichtfach
mMmann mift einem Hi auf eine tabellar Sufammenftelung Der Öteuerfäge
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fi eine IS  i30_rftelIung- bavon r;erf cf;aff—en Eann, Die vDon Der Wirklichkeit nicht
allzuviel abmweicht, Dadurch - wird eine getwifje RXontrole Der Öffentlichteit(„Dublizität“) unDd Die Beteiligung weiterer Xreife Der Crörterung {teuer-licber S$ragen ermöglicht, Ddie eben NUuLr bei einigermaßen einfachen uUunD Durch-Ohtigen Berhältniffen möglich inDd Auch Die mwenigitens mittelbar auch im
AIntereffe Der iteuerlichen Serechtigkeit gelegene VBergleichbarkeit mit auslän-
Difchen Befteuerungsfyftemen un Dem DDN Diejen ausgeübfen Sruce DicD
erleichtert bzw. überhaupt erit ermööglicht. $Jas Intereffe Der fteuerlichenSerechtigkeit fortichreitender OGteuervereinheitlichung mit CEinfOiuß Derberegten eredlung Der Sinbeitstwerte {t alfo jedenfalls überaus groß
Ioch (äuft£ rür Deutfichland Die 109 „Sohonzeit“ 02sS Dawesplanes DzmHNS Yondoner Abtommens. CEr{t wenn Die ZSollaft Der Berpflidhtungen ein-

mal ausmwirken IDIC  D, {oll DIe „VProbezeit“ Des ianes beginnen, Deren (ra
fahrungen möglicherweife ZUu einer Herabfeßung Der Yaften rübhren Fönnen,%Jie eutffche Aict{chaft mMuß ficHh Dubher vborerit aur Die Zragung DeS Yoll-
maßes Der Saft einrichten, während Dem Öteuerfoftem DPS Keiches Die Aüf-
gabe obliegt, 1e Aüufbringung Dieler Beträge 10 ZU gef{talten, Daß tie DenSang Der AWirt{ichaft 10 mwenig wie möglich beeinfrächtigt$. Dazu gehört DOE
allem eine möglichft gerechte Yaftenverteilung. Arbeiten ZUT Aertiefung
unjerer CErtenntniffe in SSragen Der Öteuergerechtigteit Oheinen Daher beut_e_ein zeifgemäßer Dienft ABolE unD Iaterland.

$)simwald D, Nel-Breuning

.  \


